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Infos und Tipps  

zum Sprachtandem 
 
 
Was ist ein Sprachtandem? 
Im Sprachtandem arbeiten zwei Studierende mit unterschiedlichen Muttersprachen 
paarweise zusammen, 

• um voneinander ihre Sprachen zu lernen, 
• um mehr über die Person und die Kultur des Partners* zu erfahren und 
• um auch andere Kenntnisse - z.B. aus ihrem beruflichen Tätigkeitsbereich -  

auszutauschen.  
 
Beim Tandemlernen gibt es keine starren Regeln, keinen Grammatiktest oder andere 
Lernzielkontrollen. Das Tandemduo kann über einen Film oder ein gelesenes Buch  
diskutieren. Gemeinsames Kochen ist ebenso „erlaubt“ wie ein Plausch bei einem Bier. 
Die Regeln legen die Partner gemeinsam fest. 

Wie funktioniert das autonome Sprachenlernen im Tandem? 
Tandemlernen beruht auf den Prinzipien eines partnerschaftlichen und selbst bestimm-
ten Lernens. 

• Gegenseitigkeitsprinzip. 
Beide Tandempartner profitieren gleichberechtigt von der Zusammenarbeit.  
Beide bringen Fähigkeiten mit ein, die der andere erwerben will und in der sich 
beide Partner wechselseitig beim Lernen unterstützen. 

 
• Autonomieprinzip  

Jeder ist für sein Lernen selbst verantwortlich, bestimmt also in seinem Teil der 
Tandemarbeit selbst Lernziele und Methoden. Der Lernende bestimmt, was er 
wie und wann lernen will und welche Hilfe er von seinem Partner haben möchte. 
Der Partner steht jeweils als Experte für seine Sprache und Kultur zur Verfügung: 
er kann auf Wunsch vorlesen, über vom Partner ausgewählte Themen sprechen, 
Fehler korrigieren oder Verbesserungsvorschläge machen. Er ist jedoch in der 

                                          
* Um diese Seiten kurz und leichter lesbar zu halten, verwenden wir im Folgenden nur die männlichen Formen, 
obwohl mindestens genau so viele Frauen wie Männer an Tandem-Partnerschaften beteiligt sind. 
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Regel nicht als Lehrer ausgebildet: Tandemlernen benötigt und fördert die Fähig-
keit zum autonomen Sprachenlernen.  

Tandem - wie geht das praktisch? 
Sie arbeiten mit einer Lernpartnerin oder einem Lernpartner aus einem anderen Land 
zusammen. Von ihm* lernen Sie seine Sprache und er lernt von Ihnen Ihre Mutterspra-
che. 

Was können Sie per Tandem lernen? 
Sie lernen vor allem, die Fremdsprache besser zu verstehen und sich in ihr besser aus-
zudrücken - und das in einer echten Schreib- oder Redesituation. Aber Sie können noch 
mehr voneinander lernen. 

Wie können Tandem-Partner voneinander lernen? 
Beide reden oder schreiben über das, was sie interessiert, und benutzen dabei beide 
Sprachen. Sie lernen aus dem, was der Partner in seiner Muttersprache schreibt oder 
sagt, aus seinen Korrekturen und anderen Hilfen. 

Für wen ist ein Tandem geeignet? 
Für jeden, der gerade eine Sprache lernt oder alte Kenntnisse auffrischen will. Geringe 
Vorkenntnisse in der Fremdsprache reichen in der Regel schon aus.  

Die ersten Schritte 
Wir haben Tipps zusammengestellt*, die Ihnen und Ihrem Partner den Einstieg in das 
gemeinsame Lernen erleichtern. Weitere Lernhilfen haben wir mit freundlicher Unter-
stützung der Universität Bochum auf der Seite des Sprachtandem verlinkt unter 
http://www.uni-duisburg-essen.de/abz/studierende/sprachtandem.shtml. Die Lern-
hilfen sind in viele Sprachen übersetzt und können unterstützend in Ihrer Tandem-
Partnerschaft eingesetzt werden.  
 

Partnervermittlung 
Wie finde ich einen Tandem-Partner? 
Dazu füllen Sie das Tandemformular aus. Die Vermittlung eines passenden Partners 
übernimmt das ABZ für Sie. Das Tandemformular erhalten alle Interessierten entweder 
direkt im ABZ oder drucken es selbst aus. Im Internet ist es hier zu finden: 
http://www.uni-duisburg-essen.de/abz/studierende/sprachtandem.shtml  
Einfach ausfüllen und im ABZ persönlich abgeben, per Post zusenden, faxen oder per 
Email an sprachtandem@uni-due.de senden. 
Die Vermittlung ist kostenlos! 

Hinweise zum Ausfüllen des Formulars 
Zielsprache:  Damit ist die Sprache gemeint, die Sie erlernen möchten. Falls Sie meh-
rere Sprachen lernen möchten, geben Sie unbedingt Ihre Prioritäten an. Geben Sie eine 
klare Rangfolge der Sprachen an, die Sie lernen wollen.  

                                          
* Die Tipps sind eine überarbeitete Zusammenstellung aus einigen Seiten des eTandem-Projektes, dass die Univer-
sität Bochum federführend durchführt. Die Entwicklung dieser Seiten wurde von der Europäischen Union innerhalb 
des Projekts "eTandem Europa" gefördert. 
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Muttersprache:  Machen Sie sehr genaue Angaben darüber, welche Sprache(n) Ihr 
Partner von Ihnen lernen kann (in der Regel ist das Ihre Muttersprache oder die Ver-
kehrssprache Ihres Landes). Bitte geben Sie keine Sprachen an, die Sie nicht wirklich 
beherrschen. Als Experte Ihrer eigenen Sprache und Kultur setzen Sie voraus, dass der 
Partner ebenso ein Experte seiner Sprache und Kultur ist wie Sie selbst. 

Anmerkungen 
In diesem Feld können Sie individuelle Wünsche nennen oder weitere Anmerkungen 
machen. Wenn Sie Angaben zu sich selbst machen und Wünsche zu Ihrem Partner 
äußern, werden wir versuchen, diese zu berücksichtigen.  

Wartezeiten 
Für manche Sprachen ist die Nachfrage viel höher als das Angebot - es kann sein, dass 
Sie in diesen Fällen Wochen oder sogar Monate warten müssen.  
 
Lassen Sie sich aber nicht entmutigen: Wir erhalten täglich Anmeldungen, so dass sich 
die Situation schnell ändern kann.  

Datenschutz  
Alle Ihre Angaben werden vom ABZ nur zum Zweck der Partnersuche und zur Betreu-
ung der Lerner verwendet. 

Vom Partner lernen 
Weder Sie noch Ihr Tandem-Partner sind Sprachlehrer - Sie können sich also nicht ge-
genseitig unterrichten. Sie beherrschen jedoch beide die Sprache, die der andere lernt; 
und Sie wissen sehr viel über das Leben im eigenen Land. Sie können also von Ihrem 
Partner viel lernen, denn er kann 
 

1. Ihnen als Modell dienen - Sie lernen aus dem, was er Ihnen in seiner Sprache 
sagt oder schreibt;  

2. Ihnen helfen, wenn Sie etwas nicht verstehen;  
3. Ihnen helfen, wenn Sie etwas sagen wollen und nicht wissen wie;  
4. Ihre Fehler korrigieren;  
5. Ihnen Informationen über das Leben in seinem Land geben.  

 
 
 

Individuelle Beratung 
Regelmäßige individuelle Beratung durch Fachleute für das Fremdsprachenlernen kann 
Ihre Tandemarbeit effektiver machen. Das ABZ bemüht sich darum, auch an der Uni-
versität Duisburg-Essen einen Lernberatungsservice zu installieren. Alle Studierende 
einer oder mehrerer Sprachen sollten ihre Lehrenden gezielt auf eine Lernberatung  
ansprechen, um z.B. Aussprachefehler besser korrigieren zu können. Ausgebildete 
Sprachlehrer können mit Ihnen gemeinsam z.B. eine Fehlerliste erstellen. Mit Hilfe einer 
solchen Liste kann Sie Ihr Tandempartner gezielt korrigieren.  
 
Weitere Tipps zum Korrigieren finden Sie unter Punkt 4. 
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Lernhilfen 
Vom Partner lernen – wie geht das konkret? 

1. Aus dem Modell des Partners lernen 
Besonders viel lernen Sie aus dem, was Ihr Partner Ihnen in seiner Sprache sagt oder 
schreibt. Ähnlich wie bei Lehrbuchtexten oder fremdsprachlichen Fernsehsendungen, 
nur haben Sie bei Ihrem Tandem großen Einfluss auf den Inhalt:  
Sie können Ihren Partner z.B. bitten,  

• über Themen zu schreiben oder zu sprechen, deren Vokabular für Sie wichtig ist,  
• Beispieltexte wie Lebenslauf oder Musterbriefe zu geben oder  
• sich anders (z.B. einfacher, mehr oder weniger umgangssprachlich) auszudrü-

cken, die Fachsprache zu benutzen usw.  
 
Voraussetzung ist natürlich, dass Sie sich beide an die Grundregel 
halten, mindestens die Hälfte der Zeit die eigene Muttersprache zu 
verwenden! 
 
Achten Sie auf jeden Fall nicht nur darauf, was Ihr Partner Ihnen sagen will, sondern 
vor allem auch darauf, wie er sich ausdrückt.  
 
Dazu einige konkrete Tipps: 
Mündliches Tandem 
(Telefon, Videokonferenz usw.)  
• Was der Partner sagt, ist zwar schnell 

vorbei, aber es gibt trotzdem Möglich-
keiten, für Sie Wichtiges davon festzu-
halten:  
Unterbrechen Sie den Partner immer, 
wenn Sie etwas nicht richtig gehört 
oder verstanden haben. Bitten Sie ihn 
um Wiederholung bzw. um Erklärun-
gen.  

• Wiederholen Sie für Sie wichtige Pas-
sagen, um sie sich einzuprägen, und 
lassen Sie sich vom Partner korrigie-
ren - auch Aussprache und Intonation.  

• Vielleicht machen Sie sich auch Noti-
zen, damit Sie wichtige Ausdruckswei-
sen nicht mehr vergessen. 

 

Schriftliches Tandem  
(E-Mail, Brief, Chat usw.)  
• Sorgen Sie dafür, dass Sie mit den 

Texten auch später noch arbeiten kön-
nen: Speichern Sie sie (das geht auch 
bei Chat), drucken Sie sie, heften Sie 
sie ab.  

• Markieren Sie Formulierungen und 
Wörter, die für Sie neu sind oder die 
Sie schon wieder vergessen hatten.  

• Sorgen Sie dafür, dass Sie nicht mehr 
vergessen, was Sie später wieder 
gebrauchen können. (Nutzen Sie dafür 
Ihr eigenes System: Vokabellisten oder 
-kartei, Texte von Zeit zu Zeit wieder 
lesen o.ä.) 

 
 

 
Natürlich können Sie den Partner nicht einfach in allem kopieren: Er kann einen sehr 
persönlichen oder regionalen Stil haben, gelegentlich Fehler machen usw. Darauf wer-
den Sie sich aber leicht einstellen. 
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2. Aus Verständnishilfen, Erklärungen und Informationen des  
Partners lernen 
 
Wenn Sie etwas nicht verstehen, können Sie Ihren Partner bitten, einen Ausdruck 

• in Ihre Muttersprache zu übersetzen - daraus lernt auch er  

• mit anderen Worten wiederzugeben oder  

• Beispiele, Erklärungen und Hintergrundinformationen dazu zu geben.  
 
Hier einige konkrete Tipps: 
Mündliches Tandem 
(Telefon, Videokonferenz usw.)  
• Unterbrechen Sie den Partner sofort, 

wenn Sie etwas nicht richtig gehört 
oder verstanden haben. Nur so kön-
nen Sie Neues dazulernen und 
gleichzeitig sicher stellen, dass Sie 
bei der Unterhaltung mitreden kön-
nen.  

• Stellen Sie (ruhig in Ihrer Mutter-
sprache) Fragen wie 
"Kannst du das bitte wiederholen?"  
"Was bedeutet das auf Deutsch?" 
"Entspricht das dem deutschen ...?" 
"Kann man das auch in anderen  
Zusammenhängen benutzen?"  

 

Schriftliches Tandem  
(E-Mail, Brief, Chat usw.)  
• Der Partner kann Fragen erst in seiner 

nächsten Nachricht beantworten. Benut-
zen Sie daher erst einmal Ihr Wörter-
buch; manches wird auch schon klarer, 
wenn Sie den Brief mehrmals lesen. 
Aber fragen Sie den Partner, wenn Sie 
nicht sicher sind, ob Sie alles richtig ver-
standen haben oder wenn Sie weitere 
Erklärungen brauchen.  

• Wenn Sie Ihrem Partner erklären, was 
Sie nicht verstanden haben, können Sie 
natürlich auch Ihre Muttersprache benut-
zen.  

 

 
Zuweilen werden Sie etwas deshalb nicht verstehen, weil Sie z.B. die landesspezifi-
schen Zusammenhänge nicht kennen: Fragen Sie danach. Ihr Tandem-Partner kann 
Ihnen vielleicht nicht alle Fragen beantworten, doch aus allen seinen Erklärungen kön-
nen Sie Neues hinzulernen. 
 

3. Aus den Formulierungshilfen des Partners lernen 
Wenn Sie etwas (in der Fremdsprache) sagen wollen und nicht wissen wie, dann müs-
sen Sie erst einmal versuchen, sich irgendwie verständlich zu machen (Schritt 1): 
 

• Sagen Sie es in der Muttersprache (die Ihr Partner ja lernt) oder  

• versuchen Sie es irgendwie in der Fremdsprache auszudrücken und riskieren Sie 
dabei ruhig Fehler oder  

• benutzen Sie andere Hilfsmittel wie Zeichnungen, Gesten usw.  
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Wichtig ist jedoch, dass Sie sich nicht damit zufrieden geben, dass Ihr Partner versteht, 
was Sie meinen, denn dann haben Sie nichts Neues dazugelernt und stehen beim 
nächsten Mal vor demselben Problem. 
 
Also (Schritt 2): Bitten Sie Ihren Partner, Ihnen zu sagen, wie er sich an Ihrer Stelle 
ausgedrückt hätte. 
 
Und (Schritt 3): Stellen Sie sicher, dass Sie die neuen Formulierungen beim nächsten 
Mal noch wissen (durch Notizen, Markierungen im Text, indem Sie sie selbst wiederho-
len usw.). 
 
Hier einige konkrete Tipps: 
 
Mündliches Tandem 
(Telefon, Videokonferenz usw.)  
• Haben Sie keine Angst, den Gesprächsfluss 

durch Fragen zu unterbrechen oder dieselbe 
Frage mehrfach zu stellen - nur so lernen 
Sie.  

• Wenn Sie sich noch sehr unsicher fühlen, 
sagen Sie den ganzen Satz erst einmal in  
Ihrer Muttersprache und fragen Sie den Part-
ner, wie er das in seiner Sprache sagen 
würde.  

• Wenn Sie schon einiges in der Fremdspra-
che sagen können, unterbrechen Sie sich bei 
jedem Ausdruck, den Sie nicht kennen. Um-
schreiben Sie ihn in der Fremdsprache oder 
sagen Sie ihn in Ihrer Muttersprache und bit-
ten den Partner dann um Hilfe.  

• Wenn Sie danach den Partner bitten, den 
vollständigen Satz noch einmal zu sagen, 
können Sie auch auf die richtige Intonation 
und Aussprache achten.  

• In jedem Fall sollten Sie den ganzen Satz so 
oft wiederholen, bis Sie ihn korrekt und flüs-
sig sagen können. 

 

Schriftliches Tandem  
(E-Mail, Brief, Chat usw.)  
• Wenn Sie einen einzelnen Aus-

druck nicht kennen, umschreiben 
Sie ihn in der Fremdsprache  
oder setzen Sie ihn in der Mut-
tersprache ein. Durch eine ver-
einbarte Markierung (z.B. durch 
eckige Klammern [...]) bitten Sie 
den Partner um die richtige For-
mulierung.  

• Wenn Sie unsicher sind, ob Sie 
etwas richtig ausgedrückt haben, 
markieren Sie die Stelle durch 
ein verabredetes Zeichen  
(z.B. [?] ).  

• Wenn Sie sicher gehen wollen, 
dass das, was Sie schreiben, 
nicht nur verständlich, sondern 
auch stilistisch einwandfrei ist, 
können Sie Ihren Partner auch 
bitten, ganze Absätze noch ein-
mal so zu schreiben, wie er sich 
an Ihrer Stelle ausgedrückt hätte.

 
 
 

4. Aus den Korrekturen des Partners lernen 
Sie können aus Ihren Fehlern nur lernen, wenn Sie darauf aufmerksam werden - sonst 
prägen Sie sich Falsches ein. Es ist deshalb wichtig, dass Sie Ihren Partner darum bit-
ten, Sie zu korrigieren. 
Denken Sie daran, dass Ihr Tandem-Partner kein Sprachlehrer ist. Grammatische Re-
geln kann er Ihnen meist nicht erklären und auch Sie hätten sicher Probleme damit in 
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Ihrer eigenen Sprache. Doch Sie können beide ziemlich sicher sagen, ob ein Satz in 
Ihrer Sprache richtig oder falsch ist und wie Sie sich selbst ausdrücken würden.  
 
Beim Tandem bestimmt jeder selbst, was und wie er lernen will. Für das Korrigieren 
bedeutet das: 

• Sie selbst müssen Ihrem Partner mitteilen, was er wie korrigieren soll (z.B. 
Rechtschreibfehler nur mit einem * markieren, vor allem auf die Verbformen oder 
die Aussprache achten, usw.).  

• Sie sollten Ihren Partner nur da korrigieren, wo er auch korrigiert werden will.  
 
Hierzu einige konkrete Tipps: 
 
Achten Sie auch auf indirekte Korrekturen des Partners: Wenn er dasselbe anders 
ausdrückt als Sie, haben Sie möglicherweise eine falsche oder nicht so passende Form 
benutzt. 
Korrekturen müssen den Gesprächsfluss nicht unbedingt stören. Sie werden schnell 
lernen, auf Berichtigungen Ihres Partners zu achten und sie sofort zu berücksichtigen. 
 
 
Mündliches Tandem 
(Telefon, Videokonferenz usw.)  
• Beim mündlichen Tandem muss Ihr Partner 

gleichzeitig darauf achten, was Sie sagen 
und wie Sie es sagen - und das ist nicht im-
mer einfach. Außerdem gewöhnt man sich 
leicht an Fehler und überhört sie schließlich. 
Vielleicht mag Ihr Partner Sie auch nicht un-
terbrechen, weil er meint, es störe Sie. Oder 
er nimmt sich vor, Sie hinterher auf Fehler 
aufmerksam zu machen - aber das funktio-
niert selten. 
Wenn Sie also intensiv korrigiert werden 
wollen, sollten Sie Ihren Partner ausdrück-
lich dazu ermutigen.  

• Manche Fehler sind schon automatisiert: 
Eigentlich wissen Sie, wie es richtig heißt, 
aber im Gespräch unterlaufen Ihnen diesel-
ben Fehler immer wieder. 

• Gerade solche Fehler wie falsche Ausspra-
che und falsche Wortstellung gewöhnen Sie 
sich am besten ab, wenn Sie immer wieder 
darauf hingewiesen werden.  

 

Schriftliches Tandem  
(E-Mail, Brief, Chat usw.)  
• Wenn man einen Text von sei-

nem Partner vor sich liegen hat 
und immer wieder lesen kann, 
dann ist die Versuchung oft groß, 
alle Fehler zu korrigieren - das ist 
aber nicht nur zeitraubend für 
den, der korrigiert, es kann auch 
den lernenden Partner entmuti-
gen. 

• Sagen Sie deshalb Ihrem Part-
ner, dass er sich auf bestimmte 
Fehler konzentrieren oder in je-
der Nachricht nur die 8-10 Fehler 
korrigieren soll, die er für die 
wichtigsten hält.  

• Wenn Sie die Möglichkeit dazu 
haben, nutzen Sie auch das Te-
lefon für Korrekturen: Das erlaubt 
ausführliche Erklärungen und 
Rückfragen und spart meist auch 
Zeit. 
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5. Aus den Informationen über das Leben im Land des Partners lernen 
Im Austausch mit Ihrem Tandem-Partner lernen Sie natürlich nicht nur seine Sprache, 
sondern auch viel über sein tägliches Leben, seine Erfahrungen in Beruf, Schule und 
Freizeit, seine Einstellungen usw. Manches davon betrifft nur seine eigene Person und 
lässt sich nicht verallgemeinern, es wird aber in jedem Fall Ihr Wissen über Leben und 
Kultur in seinem Land erweitern. 
Andererseits kann Ihr Partner kein Lexikon ersetzen. Er weiß nicht alles und kann sich 
irren, genau wie Sie selbst.  
Am meisten erfahren Sie, wenn Sie seine persönlichen Erfahrungen und seine persönli-
chen Meinungen berücksichtigen:  
Fragen wie "Worin unterscheiden sich die Programme der Parteien X und Y?" oder 
"Was denkt man in Ihrem Land über ...?" (könnten Sie so etwas immer beantworten?) 
bringen ihn vielleicht in Bedrängnis. Besser sind meist Fragen wie 

• "Was weißt du über die Parteien X und Y?" oder  
• "Wie denkst du über ...?"  

Wenn es aber um seinen Beruf, seinen Lieblingssport oder seine Lieblingsmusik geht, 
dann können Sie ihn ruhig als Experten betrachten. 
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Das Tandem-Gesetz 
Abschließend möchten wir Ihnen so etwas wie ein Tandem-Gesetz mit auf den 
Weg geben. Erfahrungen aus vielen anderen Tandem-Projekten zeigen, dass es 
zwei Regeln gibt, die Ihnen dabei helfen, ein erfolgreiches Tandem zu bilden und 
Störungen zu vermeiden.  

• Der Lernende bestimmt allein über seine Hälfte 
der Zeit. 
Achten Sie streng auf die gleichberechtigte Aufteilung der Zeit. Eine Hälfte der 
Zeit gehört Ihnen, die andere Hälfte gehört Ihrem Partner. Benutzen Sie eine Uhr 
und achten Sie unbedingt darauf, nach der Halbzeit zu wechseln.  

• Die Tandem-Partnerschaft ist verbindlich. 
Wenn Sie eine Tandem-Partnerschaft eingehen, dann ist diese Partnerschaft  
ebenso verbindlich wie jedes andere Seminar. Als sehr vorteilhaft hat es sich er-
wiesen, wenn Sie feste Zeiten vereinbahren – einen bestimmten Wochentag und 
eine bestimmte Uhrzeit, die Sie fest in Ihren Terminkalender einplanen. 

 

 

 

 
 
 
 
 

Viel Spaß und viel Erfolg! 


